
Tierschutz Süderstraße

Paten f!r unsere Sorgenkinder gesucht

Eines unserer Sorgentiere ist Mr. Pepe, der 
schon seit Oktober 2007 bei uns ist. Er 
kam als Fundtier zu uns ins Tierheim und 
ist ein freundlicher und verschmuster Ka-
ter. Aber er hat eine Herpesinfektion der 
Augen und braucht spezielle Augentropfen 
- sein Leben lang. 

So wie Mr. Pepe gibt es etliche Katzen 
und Hunde, die nicht nur Wochen, son-
dern viele Monate, häu! g mehrere Jah-
re bei uns sind. Bei den Hunden kommen 
noch die falsche Rasse und die Größe als 
Kriterien dazu, die geeignet sind, dem Tier 
einen jahrelangen Heimaufenthalt zu be-
scheren. 

Als Tierschutzverein wollen wir uns die-
sem Problem stellen. Wir bemühen uns, 
diesen Tieren ein artgerechtes Leben auch 
im Tierheim zu ermöglichen. Unsere eh-
renamtlichen Gassigeher verhelfen den 
Tieren zum nötigen Auslauf und sozialen 
Kontakten. Und auf den neuen Freilauf" ä-
chen und im Badeteich, den wir dieses Jahr 
dank einer Erbschaft neu einrichten konn-

ten, können sich die Hunde mal so richtig 
austoben. Für die Katzen möchten wir die 
Unterbringung mit Klettergerüsten und 
Versteckmöglichkeiten attraktiver gestal-

ten. Und die Kleintiere hätten wir gern in 
mehr und größeren Freigehegen und Bo-
xen für Gruppenhaltung untergebrach.

Natürlich wären auch mehr Tierp" eger 
wünschenswert, um mehr Zeit für das ein-
zelne Tier zu haben – Zeit zum Streicheln 
und zu individueller Betreuung. 

Aber all das kostet viel Geld und die 
Grenzen des Machbaren sind schnell er-
reicht. Denn der Hamburger Tierschutz-
verein steht ! nanziell mit dem Rücken an 
der Wand. Die Ausgaben für das Tierheim 
übersteigen seit langem die Einnahmen, 
Rücklagen sind auf ein Minimum ge-
schrumpft. 

Der Mitgliedsbeitrag von 35,-€ im Jahr 
entspricht einem Beitrag von 2,91 € im 
Monat. Das ist nicht viel -  bitte überlegen 
auch Sie, Ihren Beitrag freiwillig aufzusto-
cken. Hier wird jeder Cent benötigt. Die 
Tiere werden es Ihnen danken!

Wenn Sie speziell etwas für unsere Sor-
gentiere tun möchten, dann gibt es die 
Möglichkeit einer Patenschaft. 
Patentiere und Antrag auf Seite 4  

Dr. Gabriele Waniorek-Goerke
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Newsletter per E-Mail

Wir bitten alle unsere Mitglieder, 
sich auf unserer Internetseite unter   
www.hamburger-tierschutzverein.de 
mit ihrer E-Mail Adresse einzutra-
gen. Gleich auf der Startseite gibt es 
einen Hinweis, der beim Anklicken 
direkt zum Formular führt. Einfach 
ausfüllen und absenden. 
Wozu das Ganze? Der Hamburger 
Tierschutzverein von 1841 e. V. 
wird vom nächsten Jahr an regelmä-

ßig einen Newsletter herausgeben. 
Damit können wir unsere Mitglieder 
und alle Interessierten auch zwischen 
den „ich & du“ Zeitschriften kosten-
günstig über Termine und Aktuelles 
informieren. Das Geld, das wir da-
durch sparen, kommt natürlich den 
Tieren zugute! Bitte, helfen Sie mit, 
nutzen Sie dieses Angebot und tra-
gen sich mit Ihrer E-Mail Adresse 
ein. Danke!

Ausgabe 1  /  November 2009

Unsere Sorgenkinder machen uns Sorgen. Denn leider können wir sie nicht, wie viele andere Tiere, schnell in ein neues 
Zuhause vermitteln. Ihre Vermittlungschancen sind aufgrund hohen Alters oder Krankheiten gering. 

Mr. Pepe: seit über zwei Jahren im Tierheim



Auch Meike Stüben hat sich schon zu 
Lebzeiten Gedanken gemacht und den 
Hamburger Tierschutzverein, bei dem 
sie über 40 Jahre Mitglied war, zum Al-
leinerben in ihrem Testament einge-
setzt. 1926 geboren hat sie den zweiten 
Weltkrieg erlebt und 1945 das Abitur ge-
macht. Dann war sie als Sekretärin tätig 
– die letzten 25 Jahre bei Langnese-Iglo. 
Mit Fleiß und Sparsamkeit hat Meike 
Stüben es zu einer Eigentumswohnung 
und einem ansehnlichen Aktiendepot 

gebracht: Die rund 500.000 Euro leisten 
einen entscheidenden Beitrag zur Finan-
zierung des Tierheims. 

Ein Testament bietet bereits zu Leb-
zeiten die Möglichkeit, selbst zu bestim-
men, wer mit welchem Anteil des Erbes 
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Spenden & Helfen

Auch im Winter werden die  Besucher 
am Wochenende von den ehrenamt-
lichen Helfern des Spatzencafés mit le-
ckeren Kuchen, heißen Waffeln, Kaffee, 
Tee und Punsch versorgt. Das Spatzen-
café auf der Bühne im Tierheiminnen-
hof möchte den Besuchern Gelegenheit 
geben, zu verweilen und ins Gespräch 
zu kommen. Beim gemütlichen Klön-

bedacht werden soll. Ohne Testament 
tritt die gesetzliche Erbfolge ein mit 
der vom Gesetz vorgesehenen Rangfol-
ge und festgelegten Anteilen. Wenn nie-
mand mehr aus der Verwandschaft zu 
ermitteln ist, geht der ganze Nachlass an 
den Staat. 

Wer ein Testament aufsetzen möchte, 
hat dazu verschiedene Möglichkeiten, 
muss aber auch einige Dinge beachten.

Eigenhändig geschriebenes und 
unterschriebenes Testament
Das gesamte Testament muss mit eige-
ner Hand geschrieben und unterschrie-
ben sein sowie den genauen Zeitpunkt 
und Ort angeben. Der Aufbewahrungs-
ort kann frei gewählt werden – Zuhause, 
bei einer vertrauten Person oder gegen 
geringe Gebühr beim Amtsgericht.

Öffentliches Testament
Dieses wird bei einem Notar erstellt und 
hat den Vorteil, dass Form und Darstel-
lung den gesetzlichen Erfordernissen 
entsprechen. 

Vermächtnis
Hier können einzelne Gegenstände, ein 
bestimmter Geldbetrag oder eine Immo-
bilie vermacht werden. Die Erben sind 
für die Erfüllung des Vermächtnisses 
zuständig.

Der Hamburger Tierschutzverein von 
1841 e. V. ist vom Finanzamt als gemein-
nützig anerkannt und hat daher kei-
ne Erbschaftsteuer zu zahlen. Das tes-
tamentarisch zugewandte Vermögen 
kommt damit ungeschmälert den Tieren 
zugute. 

Auch um die Nachlassabwicklung, von 
der Bestattung und Wohnungsau" ösung 
über die Grabp" ege bis hin zur Übertra-
gung aller Vermögenswerte, kümmern 
sich Mitarbeiter des Vereins. 

Es gibt viele Möglichkeiten, über das 
eigene Vermögen zu bestimmen und 
den Tieren zu helfen, die unverschul-
det in diese Situation gekommen sind: 
weil ihre Besitzer sich nicht mehr um sie 
kümmern können oder wollen. Wir ge-
ben gerne Auskünfte und nehmen uns 
die Zeit, Fragen zum Thema Erbschaft 
zu beantworten.

Den Tieren eine Zukunft geben
Viele Menschen machen sich Gedanken darüber, was später einmal mit ihrem Vermögen geschehen soll. Schwer 
verdientes Geld und persönliche Dinge, die ihnen am Herzen liegen, möchten sie gezielt in gute Hände weitergeben. 
Immer wieder bedenken Menschen, die sich zu Lebzeiten für den Tierschutz interessiert haben, den Hamburger 
Tierschutzverein von 1841 e. V. in ihrem Testament. Damit nutzen sie die Möglichkeit, über den eigenen Tod hinaus 
über ihr Vermögen zu bestimmen und etwas für die Zukunft der Tiere zu tun.

Meike Stüben 1983 im Kreis ihrer Arbeitsko-
legen bei Langnese-Iglo

Mit dem Geld aus dem Vermächtnis von 
Georg Harnisch konnte der Badeteich für 
Hunde realisiert werden. 

schnack bietet sich die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch rund um die tie-
rischen Hausgenossen.

Der Erlös aus dem Spatzencafé kommt 
in vollem Umfang dem Tierheim zugu-
te. 

Wer noch Interesse hat, dabei zu sein 
und mitzumachen, kann sich einfach im 
Tierheim melden.

Spatzencaf# - auch im Winter ge$% net



fachkundigen Tierarzt oder hier bei uns 
im Tierheim vorgestellt werden. 

Wer etwas für Igel tun möchte, hilft 
ihnen dort beim Überwintern, wo sie zu-
hause sind – draußen in der Natur. Laub- 

oder Reisighaufen im Garten sind ideal: 
Igel verkriechen sich darin und verbrin-
gen den Winter unter der schützenden 
Laubschicht. Auch alte Baumstümpfe, 
Hecken, Holzstapel oder Kunstbaue, die 
man anlegt, sind geeignete Igelverstecke. 
Ein möglichst naturnaher Garten hilft 
den Tieren – und die Aufräumarbeiten 
können getrost bis zum nächsten Früh-
jahr verschoben werden. 
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Aber die meisten Igel brauchen gar kei-
ne Winterhilfe. Ganz im Gegenteil: „Bei 
einem gesunden Igel kann das sogar 
Schaden anrichten: Die durch den Win-
ter gep" egten Tiere  haben es im kom-
menden Frühjahr schwer, sich im of-
fenen Revier zurecht zu ! nden und sich 
gegen Artgenossen durchzusetzen“, so 
Dr. Müller vom Hamburger Tierschutz-
verein von 1841 e. V.

Der Igel ist ein Wildtier und gehört 
in die Natur – nicht in Menschenhand. 
Nur in ganz bestimmten Ausnahmesi-
tuationen ist die Aufnahme eines Igels 
im Einklang mit dem Naturschutzgesetz 
erlaubt:
Der Igel ist verletzt
Oft deuten schon Fundort und –um-
stände wie Straße oder Bauarbeiten auf 

Verletzungen hin. Tiere, die vermutlich 
tagelang in Gruben oder Lichtschächten 
ohne Wasser und Futter gefangen waren, 
brauchen ebenfalls Hilfe.
Der Igel ist krank
Man erkennt sie meist daran, dass sie
tagsüber Futter suchen, herumlaufen,
-torkeln oder –liegen. Kranke Igel
sind apathisch, rollen sich kaum ein 
und sind oft mager.
Verwaiste Igelsäuglinge
Igeljunge, die sich tagsüber außerhalb
ihres Nestes be! nden, noch geschlos-
sene Augen und Ohren haben und sich 
womöglich kühl anfühlen, sind mutter-
los und benötigen dringend Hilfe.
Igel, die nach Wintereinbruch bei Dau-
erfrost oder Schnee noch herumlaufen 
Auch solche Igel ! ndet man hauptsäch-

lich bei Tage. Es kann sich um 
kranke oder schwache Alttiere 
handeln. Öfter sind es auch 
Jungtiere, die zu spät geboren 
sind und sich wegen des ge-
ringen Nahrungsangebots im 
Spätherbst kein für den Win-
terschlaf ausreichendes Fett-
polster anfressen konnten.

Bevor man entscheidet, ob 
ein Igel Hilfe braucht, soll-
te man das Tier genau beob-
achten. Nach gewissenhafter 
Überprüfung der Kriterien 
kann ein Igel in menschliche 
P" ege genommen werden. 
Auf jeden Fall sollte er einem 

Igel geh$ren in die Natur
Im Herbst werden aus Unwissenheit oder auch falscher Tierliebe viele Igel aufgesammelt und unter menschliche 
Obhut genommen. In den ersten zwei Oktoberwochen sind im Tierheim Süderstraße 66 Igel abgegeben worden.

Ein gesunder Igel mit etwa 400 bis 600 Gramm kann sehr gut 
ohne Hilfe in der Natur überleben.

Verwaiste Igelsäuglinge brauchen Hilfe. Um 
aber sicher zu sein, dass die Mutter nicht zu-
rückkommt, sollte das Nest einige Stunden be-
obachtet werden.

Tierschutz

Ihr wolltet immer schon mal die Tier-
heimtiere besuchen, wissen, wie man 
mit einem Hund umgeht oder wie die 
Igel überwintern? Dann seid ihr genau 
richtig bei unserem KinderSonntag im 
Tierheim. Immer am ersten Sonntag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr treffen sich jun-
ge Tierfreunde im Tierheim. Wir schau-
en uns die Tiere gemeinsam an, malen, 

basteln, gucken Filme, lernen über Tiere 
und tun, was uns und euch sonst noch 
so einfällt.

Unser nächstes Treffen ist  am 6. De-
zember: Wir basteln tierisch stimmungs-
volle Fensterbilder. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig, mitmachen ist kostenlos. 
Wir freuen uns auf euch, eure Freunde 
und auch auf eure Ideen - bis bald!

KinderSonntag f!r junge Tierfreunde
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Patentiere

Betty 

Rasse: Europäisch Kurzhaar
Geschlecht: weiblich
Geburtsjahr: 1998
Größe: 20 cm
Bei uns seit: 17.03.2009
HTV-Nummer:  836_F_09

Bert 

Rasse: Europäisch Kurzhaar
Geschlecht: männlich
Geburtsjahr: 2006
Größe: 20 cm
Bei uns seit: 30.05.2007
HTV-Nummer:  K07-0718

Jonas 

Rasse: Jagdhund Mix 
Geschlecht: männlich
Geburtsjahr: 1998
Größe: 59 cm
Bei uns seit: 01.06.2009
HTV-Nummer: 2243_F_09

Jonas ist mit seinen elf Jahren als Fund-
hund im Tierheim gelandet. Der Tierhal-
ter konnte ermittelt werden, wollte Jonas 

Bert ist ein hübscher Kater, der sich et-
was scheu und ängstlich verhält. Aber 
nach kurzer Zeit reagiert er neugierig auf 
das, was in seinem Umfeld passiert. Ein 
stressfreies, sicher umsorgtes Leben in 
einer Wohnung wäre der ideale Platz für 
sein Katzenleben. Blutuntersuchungen 
haben einen Hinweis auf eine Infektion 
mit dem FIV-Virus ergeben.

Betty wurde als Fundtier gebracht, die 
Feuerwehr musste sie vom Baum her-
unter holen - sie hatte sich wohl zu viel 
zugetraut und kam nicht mehr von allein 
hinunter. Sie ist eine liebe, zurückhal-
tende Katzendame, gibt sich aber auch 
selbstbewusst. Sie braucht eine ruhige 
Umgebung bei liebevollen Katzenken-
nern, die ihr Zeit geben, sich zu entfal-
ten. 

jedoch nicht wieder auslösen. Fremden 
Personen gegenüber ist er etwas ängst-
lich, sonst ist er ein sehr freundlicher 
und für sein Alter auch lebhafter Hund. 
Leider hat er es nie gelernt alleine zu blei-
ben. Andere Rüden mag er nicht so gern, 
genauso wenig an der Leine laufen und 
auch am Futternapf möchte Jonas nicht 
gestört werden. Katzen dagegen kennt er 
und akzeptiert sie auch.

S!ûe 

Rasse: Europäisch Kurzhaar
Geschlecht: weiblich
Geburtsjahr: 2002
Größe: 20 cm
Bei uns seit: 05.03.2009
HTV-Nummer:  718_F_09

Süße kam als Fundtier - mit einem groß-
en Tumor, der nicht operiert werden 

kann, weil die Überlebenschance zu ge-
ring ist. Die Vermittlung dieser liebens-
werten Katze ist aussichtslos - aber sie 
hat im Bürobereich des Katzenhauses 
ihr Revier gefunden, unternimmt klei-
ne Rundgänge. Ihr Lieblingsplatz ist auf 
dem Wäscheschrank, wo sie den Über-
blick über alles hat.
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Patentiere

Amigo

Rasse: Amerikanisch Canadisch weißer 
Schäferhund Mix 
Geschlecht: männlich
Geburtsjahr: 2002
Größe: 65 cm
Bei uns seit: 26.12.2008
HTV-Nummer: H08-1315

Jackson 

Rasse: American Staffordshire Terrier Mix
Geschlecht: männlich
Geburtsjahr: 2006
Größe: 55 cm
Bei uns seit: 01.01.2008
HTV-Nummer:  H08-0007

Jackson ist ein energiegeladenes kleines 
Powerpaket, das auf dem Hundeplatz 
wild dem Spielzeug nachsetzt und dem 
dabei die Freude über die Bewegung im 
Gesicht geschrieben steht. Er leidet un-
ter der Situation im Tierheim. Er hat ei-
nen behördlichen Leinenzwang, den der 
Besitzer  nach dem Besuch einer Hun-
deschule, die Jackson sogar glücklich 
machen würde, wieder aufheben lassen 
kann. Er hat den Wesenstest, ist kastriert, 
gechipt, geimpft und entwurmt. 

Amigo wurde aus schlechter Haltung si-
chergestellt. Seine Besitzerin hat ihn lei-
der stark vernachlässigt. Er wurde nicht 
ausgeführt und insgesamt nicht den Be-
dürfnissen eines Hundes entsprechend 
gehalten. 
Die neuen Besitzer sollten langfristig viel 
Zeit und Geduld für dieses Sensibelchen 
mitbringen. 

Patenschaftserkl&rung
Ich erkläre mich hiermit bereit, die Patenschaft für das unten beschriebene, im Tierheim Süderstraße lebende, Tier zu übernehmen.

Name des Tieres: _________________________ HTV-Nr.: ______________________________

Monatliche Patenschaftsspende: ____________________ Euro
(Für einen Hund oder eine Katze mind. 10 Euro/Monat, für ein Kleintier mind. 5 Euro/Monat)

1. Die Patenschaft kann vom Paten jederzeit schriftlich mit einmonatiger Frist gekündigt werden.
2. Wird das Patentier an einen Neubesitzer vermittelt oder verstirbt es, endet der Vertrag nicht automatisch. Sie werden von 
uns unterrichtet und können die Patenschaft mit einem anderen Tier fortsetzen.
3. Der Pate hat kein Mitspracherecht bei der Neuvermittlung. Diese liegt in der Verantwortung des Tierheimpersonals.

Name/Vorname: _________________________________ Geb.-Datum: ___________________________

Straße: ______________________________________ Telefon-Nr.: ____________________________

PLZ/Ort: ____________________________________ E-Mail: ________________________________

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine Spendenquittung aus. Bei Personen unter 18 Jahren gilt die Unterschrift des Erzie-
hungsberechtigten.

Ich zahle den Betrag auf ihr Konto bei der: HASPA - BLZ 200 505 50, Kontonummer.: 1286 222 888

Einzugsermächtigung: Der jeweils fällige Beitrag soll bis auf Widerruf von meinem Konto eingezogen werden. 

Girokonto: _________________________ BLZ _________________ Bank: _________________

Ort/Datum: _________________________ Unterschrift: ____________________________________

Bitte hier abtrennen

Weitere Patentiere und Informationen im Internet un ter www.hamburger-tierschutzverein.de
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Veranstaltungen

Ehrung langj&hriger Mitglieder

liegenden Gelände eine hundegerechte 
Badestelle hergerichtet werden. 
Carlo von Tiedemann, Moderator und 
Hundefreund, war gern der Einladung 
gefolgt und eröffnete unter viel Ap-
plaus der Gäste of! ziell die Badesaison 
in der Süderstraße. 
Dr. Gabriele Waniorek-Goerke, 1. 
Vorsitzende des Vereins, betonte in 
ihrer Festrede die große Freude über 
ein Stück mehr Lebensqualität für die 
Hunde - insbesondere für die schwer 
zu vermittelnden Hunde, die mehrere 
Monate oder Jahre im Tierheim ver-
bringen müssen. Gleichzeitig brachte 
sie ihre Hoffnung zum Ausdruck, die 
notwendige Sanierung des alten Hun-

dehauses in Angriff nehmen zu können 
- wenn genug Geld dafür zusammen-
gekommen ist. Der Hamburger Tier-
schutzverein ! nanziert seine Arbeit im 
Wesentlichen durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und Nachlässe von Tierfreun-
den. Insbesondere größere Investiti-
onen können nur durch Unterstützung 
getätigt werden.
Die Hunde dagegen interessierte das 
alles nicht. Sie wollten endlich ins 
Wasser - denn die meisten Hunde lie-
ben das Wasser und können davon gar 
nicht genug bekommen. 
Aufgrund des Wetters ist jetzt leider 
erst mal Schluss mit Baden - aber der 
nächste Sommer kommt bestimmt!

Mehr als ein halbes Jahrhundert für den Tierschutz – so lange halten uns schon 140 unserer Mitglieder die Treue. 
30 sind unserer Einladung gefolgt und wurden in einem festlichen Rahmen für ihre langjährige Mitgliedschaft im 
Hamburger Tierschutzverein von 1841 e. V. am 29. September 2009 mit einer Urkunde und Blumen, als sichtbares 
Zeichen der Wertschätzung, geehrt.

Frau Dr. Waniorek-Goerke und Herr Graff (linkes Bild ganz 
rechts), Vorsitzende des Vereins, baten alle Gäste auf die Bühne 
und danktem jedem einzelnen für seine langjährige Treue. Am 
längsten ist Frau Hadamczik (linkes Bild, 3. v. re.) Mitglied : seit 
1929 und damit mit bisher nicht zu toppenden 80 Jahren. Aber 
auch viele der andern Mitglieder sind schon seit 65 Jahre dabei 
– wären der Verein und sie ein Ehepaar, dann stünde die eiserne 
Hochzeit an. 
Aber nicht nur die eiserne Hochzeit, sondern auch die diaman-
tene und die goldene sind ein großes Geschenk. Wer von sich 
sagen kann, er ist länger als 50 Jahre Mitglied im Hamburger 
Tierschutzverein, hat bewiesen, dass er es ernst meint mit dem 
Tierschutz. 

Badetag f!r Hunde: Der neue Teich ist fertig'
Im September konnte mit einem kleinen 
Festakt der neue Badeteich für Hunde 
of! ziell eingeweiht werden. Durch das 
Vermächtnis von Georg Harnisch und 
mit großem Einsatz der Mitarbeiter und 
Ehrenamtlichen konnte aus dem brach 
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Tag der O% enen T!r

Beim Basar wurde gestöbert und so 
manches Schnäppchen gemacht. Für das 
leibliche Wohl war auch gesorgt: Mit ei-
ner riesigen Kuchenauswahl – gebacken 
von ehrenamtlichen Helfern – sowie 
Pommes, Würstchen von Neuland aus 
artgerechter Nutztierhaltung und Ge-
tränken. 

Aber bevor das Tierheim sich seinen 
Besuchern mit alle den Attraktionen prä-

sentieren konnte, haben Mitarbeiter und 
ehrenamtliche Helfer tagelang alles vor-
bereitet. Viele Kartons mussten herange-
schafft und ausgepackt werden – damit 

sich auf den Basartischen auch alles im 
besten Licht präsentiert. Möbel wur-
den gerückt, Stände aufgebaut und der 
Schmuck musste begutachtet und aus-
gezeichnet werden. Viel Arbeit, die sich 

aber gelohnt hat: Es war nicht nur ein 
schöner Tag mit vielen Besuchern, auch 
die beträchtlichen Einnahmen kann das 
Tierheim für seine Tiere gut gebrauchen.

Viel Interesse gab es auch an den Info-
Ständen: Die Hunde-Lobby e. V. präsen-
tierte ihre Arbeit zur artgerechten Hun-
dehaltung und für ein freundliches und 
friedliches Miteinander von Mensch und 
Tier. Am Stand der Igel-Gruppe konnten 
die Besucher alles über die Lebensweise 
des Igels erfahren und dass er zu den be-

sonders geschützten Arten gehört. Bei 
der Vorführung der Hundesport Agility 
konnte man sportliche Hunde in Aktion 
erleben und die Hundeschule hat gezeigt, 
was ein Hund so alles lernen kann. 

Allen Helfern und Ehrenamtlichen 
an dieser Stelle noch einmal herzlichen 
Dank für ihr Engagement. Ohne sie 
wäre die Veranstaltung so gar nicht mög-
lich gewesen. 

Am 4. Oktober 2009, dem Welttierschutztag, öffnete das Tierheim Süderstraße seine Türen für Besucher. Trotz 
gelegentlicher Schauer nahmen viele die Gelegenheit wahr, sich im Tierheim, das derzeit rund 1000 Tieren ein 
Zuhause auf Zeit bietet, umzusehen und sich über den Tierschutz zu informieren. 

Of! zielle Begrüßung der Besucher 
durch Frau Dr. Gabriele Waniorek-
Goerke, 1. Vorsitzende des Hambur-
ger Tierschutzvereins von 1841 e. V.

Heiko Nauschütz, Tierrettungsfahrer, 
erklärt interessierten Besuchern den 
Struppiwagen und erzählt von den 
besonderen und den alltäglichen Ein-
sätzen: Wie so manche gefährliche 
Giftschlange eingefangen wurde oder 
aber auch arme Hunde, die verlas-
sen auf einem Parkplatz angebunden 
sind.

Das Kinderprogramm: Hier wird 
" eißig gemalt und gebastelt, um ge-
meinsam ein großes Plakat zum Welt-
tierschutztag zu gestalten. 

Großer Andrang bei der Führung mit 
Tierheimleiterin Katharina Woytale-
wicz (mitte)

Der Schmuckstand, liebevoll und mit viel zeitlichem Aufwand von Frau Röder 
vorbereitet, erzielte mit über 1.900 Euro die höchsten Einnahmen.



Herausgeber
Hamburger Tierschutzverein 
von 1841 e.V.
Süderstraße 399
20537 Hamburg
Tel.: 040 / 21 11 06 0
Fax: 040 / 21 11 06 38
E-Mail: 
kontakt@hamburger-tierschutzverein.de
Internet: 
www.hamburger-tierschutzverein.de

Mitglied im 
Deutschen Tierschutzbund e.V.
www.tierschutzbund.de

BGB-Vorstand
Dr. Gabriele Waniorek-Goerke
1. Vorsitzende
Manfred Graff
2. Vorsitzender
Edgar Kiesel
Schatzmeister

Spendenkonten
Deutsche Bank Hamburg
Bankleitzahl: 200 700 00
Kontonummer: 41 00 963

Hamburger Sparkasse
Bankleitzahl: 200 505 50
Kontonummer: 1286 222 888

Redaktion und Gestaltung
Bettina Zapf

Impressum

8 Tierschutz Süderstraße November 2009

Dit & Dat

Diese neue Publikation des Hamburger Tier-
schutzvereins von 1841 e. V., die „Tierschutz 
Süderstraße“, will Sie auch zwischen den 
„ich & du“-Heften mit Informationen über 
den Tierschutz und das Tierheim versorgen. 
Es soll die „ich & du“ aber nicht ersetzen. 
Die nächste Ausgabe wird voraussichtlich im 
Sommer 2010 erscheinen mit ausführlichen 
Berichten über die Mitgliederversammlung 
und den Jahresgeschäftsbericht.

Freitag, 27.11.2009
„Artgerechte Nutztierhaltung am Bei-
spiel von NEULAND - Bedeutung für 
Tiere, Landwirte und Verbraucher“ von 
Bernd Kuhn.
Anhand der Richtlinien für eine tierge-
rechte Nutztierhaltung des Neuland e. V. 
werden die wichtigsten Grundlagen für 
eine ethische wie auch wirtschaftliche 
Tierhaltung vorgestellt, veranschaulicht 
mit praktischen Beispielen und Fotos.

Montag, 11.1.2010
„Wale - Symbole des Lebens“ von Nico-
lai Berger, GREENPEACE. 
Der Dia-Vortrag will die Faszination 
vermitteln, die von diesen wunderbaren 
Tieren ausgeht. Ziel ist es, die Menschen 
zu motivieren, Mitgeschöpfen zu helfen 
und nicht nur menschliches Leben als 
etwas Wertvolles anzusehen. Dabei wer-

In eigener Sache

Neue Vortragsreihe im HTV

Frohes Weihnachtsfest
Wir wünschen allen ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Und wer noch ein Weih-
nachtsgeschenk sucht: Der neue Tier-
heim-Kalender für 2010 ist da! Die 
hübsche weiße Katzendame, Snow,  ist 
unser „Kalendergirl“ im Dezember. 
Den Kalender kann man am Schalter 
des Tierheims Süderstraße für 3 Euro 
kaufen. 

Schon mal zum Vormerken:

Am 17. April 2010

findet die 

Mitgliederversammlung 

im

Bürgerhaus Wilhelmsburg
 

statt!

den auch die Probleme aufgezeigt, die 
Wale mit unserer Spezies haben. 

Freitag, 12.2.2010
„Tierversuche“ von Diplom Biologe Ro-
man Kolar, stellvertretender Leiter der 
Akademie für Tierschutz des Deutschen 
Tierschutzbundes. 
Wie sind Tierversuche aus Sicht des Tier-
schutzes zu bewerten? Sind sie ethisch 
zu rechtfertigen? Reichen die derzeitigen 
gesetzlichen Regelungen aus? Gibt es Al-
ternativen? Über diese und andere zen-
trale Fragen zum Thema Tierversuche 
informiert dieser Vortrag. Dabei werden 
unter anderem Gründe für die seit Jahen 
steigenden Tierversuchszahlen beleuch-
tet. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
den Hirnversuchen an Affen an der Uni-
versität Bremen, worüber bundesweit in 
den Medien berichtet wurde.

Um über interessante Tierschutz-Themen zu informieren hat der HTV drei 
Referenten eingeladen. Die Vorträge finden im Veranstaltungssaal des Tier-
heims statt, beginnen jeweils um 19.30 Uhr und dauern etwa zwei Stunden. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Um in Zukunkt unsere Kosten zu sen-
ken, möchten wir denen, die eine E-Mail 
Adresse haben, gern einen Newsletter auf 
elektronischem Wege zukommen lassen.  
Auf unserer Webseite unter www.hambur-
ger-tierschutzverein.de ! nden Sie gleich auf 
der Startseite einen Hinweis auf die Anmel-
dung. Bitte machen Sie Gebrauch von dieser 
Möglichkeit: Kosten sparen heißt für uns 
den Fortbestand des Tierheims sichern!


